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Anforderungen 
der Handlungsfeldbeauftragten an 

ein Präventionsgesetz

Die Prävention der Zukunft 
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Prävention gesamtgesellschaftlich stärken !

Kein Präventionsgesetz der Sozialversicherungsträger schaffen, 
sondern ...

• Bund, Länder und Kommunen einbinden!

• Alle relevanten politischen Ressorts einbinden!

• Verantwortung des Einzelnen für seine eigene Gesundheit stärken!
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Prävention finanziell stärken !

Einbeziehung weiterer SV-Träger in die Finanzierung greift zu kurz, 
stattdessen...

• Verbindliche Anhebung der Finanzierungsbasis für die Prävention um 
10 % pro Jahr bei allen an der Finanzierung Beteiligten!

• Finanzierungsverantwortung von Bund, Ländern und Kommunen 
verbindlich festlegen und erweitern!

• Private Kranken- und Pflegeversicherung in die 
Finanzierungsverantwortung einbeziehen!

• Keine kostenträchtigen Stiftungsstrukturen schaffen!
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Leistungsausgaben der GKV 2006 (in 1.000 Euro)

Quelle: BMG: KV 45 1.-4. Quartal 2006

Primärprävention gem § 20 SGB V 226.000 0,16%

Schutzimpfungen 928.623 0,67%

Früherkennungsmaßnahmen 964.004 0,70%

Ambulante Vorsorge am Kurort 93.555 0,07%

Übrige Leistungsausgaben 136.259.443 98,40%
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Qualität der Prävention stärken !

• Evidenzbasierte Entscheidungsgrundlagen aufbauen analog der 
medizinischen Versorgung !

• Präventive Maßnahmen durch eine aussagekräftige Wirkungsmessung 
begleiten !

• Verbindlichkeiten für Investitionen in Forschung und Evaluation 
schaffen !
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Prävention regional stärken !

Kein Präventionsziel ist zu erreichen ohne wirksame Initativen und 
Maßnahmen in der Region, d. h. in der Lebenswelt der Menschen. 
Deshalb...

• Handlungsfähigkeit der Akteure vor Ort stärken!

• Rechtssichere und flexible Handlungs- und 
Finanzierungsgrundlagen schaffen.

• Entscheidung über die Finanzmittel für regionale 
Präventionsaktivitäten müssen in der Region fallen.
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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